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Sleihen Zahne 'von tadelloser ?eiße und
Form. Das Gemach ist geräumig, aber
niedrig. Der Boden ist sauber gescheu- -

ert, die Wände sind weiß getüncht, wer- -

den aber meist von Büchergestellen ver--.
deckt, über dem Kamin ist ein großes
Kreuz aus Elfenbein, daneben ein Bet-schem- el

mit einem Crucisir darüber an-gebrac- ht.

Die Fenster, die nach einem'
trostlosen, schmutzigen Gäßchen führen,
sind sauber und von ganz einfachen Vor-häng- en

aus grauer, ordinärer Leinwand

berühmte Orange County-Butte- r, gelb
wie Gold, süß und har:wie eine Wallnuß.
Hunderte von Kübeln habe ich zu 10
Cents für das Pfund verkauft, das sie

mir jetzt für 75 Cents aus den Händen
reißen würden. Aber wir liefern jet
unsere Milch auf der Erie-Bah- n in die

Stadt und die Landwirthe, die nicht nahe
an der Bahn wohnen, verkaufen sie an
die Butterfabriken. Dies bringt ihnen
viermal so viel Geld, als sie früher aus
her Nutter losen konnten und erwart
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kyndicat verpachteten, so würden sie
Fleisch erhalten, wenn nicht, so müßten
sie bungern. Obwohl nun die Wilden"
jederzeit 8100,000 hätten erhalten kön-ne- n,

wenn das Land öffentlich ausgebo
ten worden wäre, so ließen sie sich doch
aus Furcht vor der drohenden Noth oder
durch directe .Gewalt zur Unterzeich- -

nung des Vertrages bewegen. Einer
ihrer Häuptlinge, das gefleckte Pferd,
sagte folgendes aus :

Ich habe den Vertrag nicht unter-zeichne- t.

Bravo sagte mir, ich solle die
Feder in die Hand nehmen und es würde
mir nichts schaden, und wenn ich es thäte,
würde ich viele 3!ationen erhalten und
wenn ich nicht unterschreibe, würde ich

gar nichts kriegen. Ich verstand an-fängli- ch

nichts von der Sache. Unsere
Leute waren hungrig und bekamen nichts
zu essen. Unsere thörichten Leute unter-zeichnet- en

und jetzt verlangen wir, daß
es rückgängig gemacht wird.".

Die Indianer kamen erst hinter den
Schwindel, als ihnen die Negierung aus
eigener Machtvollkommenheit und im
Vertrauen auf die nachträgliche Geneh-migun- g

des Congresses auch Fleisch Ire
fcrte. Sie beschwerten sich in Washing-to- n

und die Untersuchung hat die obigen
Thatsachen zu Tage gefördert. Da
überdies die Ansiedler in Wyoming und
Montana sich auf die Seite der Jndia-ne- r

gestelll haben, so wird das Departe-men- t
den schwindelhasten Pachtvertrag

jedenfalls für nichtig erklären.

(5hininVerfä!schung.
Man' sollte denken, jede Entdeckung

und Verfolgung weit verbreiteter Ver-fälschu- ng

irgend welcher Lebensmittel
müßte sich der herzlichsten Billigung des
Publikums erfreuen, doch steht letzteres
derartigen Gaunereien meist ziemlich
gleichgültig gegenüber. Dagegen wird
aus tew Aork berichtet, daß Dr. Edson's,
des Gesundheitsbeamten, Vorgehen gegen
die Chinin-Verfälsch- er mit dem lebhafte-ste- n

Interesse verfolgt wird. Zunächst ist
es die bei Weitem größte Mehrzahl der

ist in Frankfurt a. M. der Ag:nt Franz
Kramer zu 4 Monaten Gefängniß vcrur-thei- lt

worden. In Frankfurt erlag der
Krahnmeistcr Nupprecht den Folgen
eines Sturzes.

vrovinz Täcksen. ,

Im Steinbruch Heinrichsthal bet
Gommern ist der Arbeiter Lubcr crmort
det und seines Wocbenlohnes von 1 1 M.
beraubt worden. Der Schn des Bauers
Eggert in !iebau hat sich erhängt, weil
sein Versuch, sein elterliches Haus in die
Luft zu sprengen, mißrathcn war.
Durch Selbstmord haben ihr Leben ge
endet: in Venncckenstein der Handels-man- n

August Gropp, erschossen in Gu-tenbc- rg

der 7:Zjährige Ziegler Gottfried
Berger, erhängt ; in Halle der unverhci-rathet- e

Arbeiter Schulze, erschossen ; in
Hcrzberg die 80 Jahre alte Wittwe Ney-man- n

aus Uebigau, in Licbenwerdau der
Schuhmachcrlehrling August Schmieder,
in Fichtenberg der Korbmacher Schnei
der, die letzteren drei ertränkt ; in Do
mane Schwalde der Futtermeister Bier-man- n,

erhängt

eöniqrekch Sachsen.

In Dresden wird vom .19. 23.
Juli das 6te deutsche Turnfest abgehal-te- n

werden. Kaufmann Wichmann in
Dresden hat sich in-- einem Anfall von
Geistesstörung erhängt. f in Dresden
Schulrath Dr. Hahn ; ferner der Orga-ni- st

der Krcuzkirche, Chr. Nob..Pfretzsch
ner. t zu Annaberg der Nedacteur Carl
Ludwig Schreiber. An Stelle des mit
Tod abgegangenen Professors der Leip-zig- cr

Universität, Dr. Chnhdm, wird
Mcdicinalrath Dr. Blrchchirschfelo aus
Dresden treten. Selbstmorde, Unglücks-nii- d

Brandfälle : In Beutha bei Har-tenstei- n

erhänate sich die 7jährige Lum-venhändlcr- in

Wittwe Becher, am Wal
desrande der Lohmen Stolvener Straße
wurde der 3!eisende Georg Grabner aus
Freistadt erhängt aufgefunden. Die
vo,l ikrcm Ä!anne getrennt lebende Ehe-fra- n

uckner in Lengenfeld hat ihrem
durch Ertränken ein Ende gemacht

und die 13jährige Schülerin Bertha
Seidewitz in Lauenhain wurde als Leiche
aus der Zschopau, in welche sie sich ge-stü-

rzt

hatte, gezogen. In Lausigk stürzte
der Rentier öehmann beim Verlassen
des Gasthofcs die Kellertreppe hinunter
und erlag seinen Verletzungen, auf die-sel- be

Weise fand in der Kuntze'schen Le-derfab- rik

in Hainichen der 7öjährige
Fabrikarbeiter Gottlieb Wolf seinen Tod
und in Zwickau wurde in dem Aborte
einer Fabrik der 44jährige Häuer
Karl Brückner von Brünnlos todt

aufgefunden. Erfroren sind der Schlos-sergesel- le

Berger aus Chemnitz in
der Nähe des Dorfes Vorsdorf, der
55 Jahre alte Vogcnmacher Schubert in
der Nähe des Hauses des Instrumenten-macher- s

Wendler sen ,in Markneukirchen
und unweit der Zinnwalder Pochmühle
der Sohn des dortigen Gemeindevorstan-de- s

Grumbt. Durch Feuer wurden zer-stö- rt

in Kobeln bei 3!iesa die Hofgebäude
des Zimmcrmanns Reiche!, in Plauen

rn.
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TLRQPFEN
Gegen Bltttkrankheiten,
Leber-- und Magenleiden.

Unsireitia das beste Mittel. PreiZ, 50 Cent oder
fünf Flaschen k2.': in allen Apotheken zu haben. Für
$5.00 erden zwölf FlaZchen kostenfrei versande
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BRirsT.tHEE
regen alle Krankheiten der I

Brust, Lungen n. der Kehle. !

Nur in Original-Packete- n. Preis. L5 Cents. In !

vucn Apotheken u baden, oder nur nach Empjang ve
Betrages frei versandt. Man adressire:

The Charles A. Vogeler Co..
Baltimore, Maryland.

Hr.H.R. Cunningham
(SS wird Deutsch sesprochn.)

No. 354

Süd Meridian Straße.
Indianapolis, Ind..

Office Stund : 89 H$i erg.. 13--3 Nach.
7- -S Nhr bendi.

Tklepdouire nach George &. Bork' Vdotbeke.

Dr. C. C. Eyerts,
Dents'cherZahuarzt.

(Nachfolger o Eha. S. Tildert.)

VW.-Ock- e Washington u.
Vennsvlvania Otr.

i.
Dr. O. G. Pfass,

lrzt, Wundarzt

Geburtshelfer.
7t ach f o l g er d e

Dr. H. 0. Pantzer,
Office und Wohnung :

aXadison AycnuOi
Sprechstunden: Morgen on S.dt 9 Uhr.

Rachmittag von 1 bt 3 Uhr. bend v$n 7 tS 8

Uhr. C3" Televbo 181.'

und

MMgss,
'.Argnd,' 'Century'

Aiaddin ßase-ßurne- rs.

NangeS für alle Sorten
Heizmaterial.

Almmer- - und Kochöfen in
großer AttSwabl bei

ioZ r?
OßZMETT

2 Ost Washington Str.

Mozart Manne !
Ha. 87 k 39 vüd Tklwue Straße.

Da größte,schSnft und SUeft eLokal i dnStad
trink elr Art. fallt r,tsn

vor,SIich Bedi.CJf Di, prachtvrU eingerichtet Hall steht Ler,
einen, Logen und Privaten ,ur dhattung von
len, Konzerte und Lrsam!ungen unter Uberale
Bedingungen tut Verfügung.

JOHN BERNHARDT,
KiaenthÜran.

Chicago, St. ILiOuis and
Pittstnxg Rallroad.

Zeit-Tabe- lle für durchgehend und Lokal-Züg- e.

17. Febr. 882 a:
L2g erlaffe da Unton.Devot, Jndrl., t folgt:

Stationen. Poftjug. SchnCjg Sccorn.

UKa.Indianal'I 4:26Crn flO:5C Umbin 4.005

N.'W.'Ecke Market u. Noblestr

Hübsches Lokal,

Ausgezeichnete Getränke

Guter Lunch,

Aufmerksame Bedienung
S3-- Um zahlreichen Zuspruch bittet

Heinrich Isemann.

Rail Road Hat Store,

Herbst - Hüte !

N e u e ft e r I Q con soeben anst-.- ,

kommen.

Billige Preise!
Gute Bedienung !

XKan besichtige die große Ankwahl von

Hrrrcn-u.Klta'öcn-Hütk- n.

Vo. Hl! Vasöißts Str.

.Die Villen zu Hauses

WHITE SEAli
unn-e- l

Der New Jorker Gesundheits . Rath
schätzt, daß wenigstens 30.0)0 Leben
durch die explosiven Eigenschaften deS
Petr, leums verloren gingen. Wmn jede
Haushaltung das White Seal Brennöl
verwenden würde, könnten solcheUnglücks-fäll- e

nicht vorkommen.

White Sral Brennöl
hat die Fehler des gewöhnlichen OelS
nicht. Es kann nicht explodiren. Der
Docht verkohlt nicht, raucht nicht, verbrei-te- t

keinen schlechten Geruch und die Lam
pencylinder zerspringen nicht.

White Seal Brennöl
eignet sich ausgezeichnet für Beleuchtung.
Es ist so hell, wie reines Quellwafser,
giebt ein stark-- s stetiges Licht und brennt
länger als anderes Ocl.

Wenn das Oel nicht direkt in Ihrer
Nachbarschaft verkauft wird, so bestellen
Sie direkt ein Faß oder eine Kiste mit
zwei 6 Gall. Kannen.

LK00L8 OlL C0 ,
55 Eucl d Avenue, Cleveland, O.
114 & 115 Souihstr., New Fort.

0 Süd Pennsylvania Str.
Indianapolis, Jud.
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Die kürzeste und direkteste Linie von

INDIANAPOLIS
nach

Frankfort, Delphi, Monticello, Michigan
City, Chicago,

und allen Orten im nördlichen Jlldiaua, Michi
aan, nördlichen Illinois, Wisconsin, Iowa,
Minnesota, Nebraska, KansaS, New Mexico,
Dakota, Ncvada, Colorado,. Kalifornien und
Oregon.

2 direkte Züge tagllch 2
von Indianapolis nach Chicago; ebenso nach
Michigan City. Eleaante Pullmann Schlaf
Waggon? auf den Nachtzügen. Gepackmarken
bi an's Re scziel erthe lt.

- eine Bahn bat größere Jsquemlichketten der
billigere Raten al nur. '.etje und Zquixirung
nicht zu i'bertreffkn. StahlSele,se, Miller Platsonn
und Stvß?iffen, Lirftbremsen und alle modernen S'.n
richtungen, unübe, treffliche Vortheile für Emigra
ten, Land und Touriften'i lte nach irgend einem
Orte, de: ven anderen Bahnen berührt wird.

Wenn an nördlich, südlich, östlich oder westlich U

reisen rcünscht, kaufe man nicht das rictjig tttfUt,
tt man unsere Preis u s- - u. gesehen.

Wegen Näherem wende man sich an

lioAxsi't 22i,imctt,
Distrikt Pafsazier.Agent,

N. 26 Süd Jllinoii Straße, Indianapolis, Ind.
Job B.Sarson. W. . va'dwln,

Seneral'Verroalter, Eenerul Paffagier Agent,
Chicago, JllS. Chicago, Jll.

Wir seyen, Iyr venützt die

VXvI LINE !

War nrn? --ca
Weil ste die kürzeste und defte Linie üder

t. Xoxilf, 2Xlowoviri, San-ßa- s,

Iowe, IVobraMla,
Texas, Vx-IcAriHA-Hv Oolo
rndo, New Bloxioo, De-oo- ta

und California, ist.
Da Vahnbett iS don Stein und die Scyie.

neu sind ant S'ahl. Die Wagen haben die
eneften Verbesserungen. Jeder Zug hat

Schlafwagen. Passagiere, ob sie nnu Villete
erst Klasse oder Smigranten.Jillete haben
werden durch unsere Passagien.üge erster Klage
vesoroerr.

Ob Sie nun ein Lillet zu nraaßiaten Vitu, . .t n. k? mi'.n.t i. T
zu, ein tcuT.9iieoiuei ten rrgeu erue Vorte

Gisenbahnbillete wollen, tovxntn CU, oder
schreit. ;n Sie an

H. It. Derlnff,
ksstst'nt Uttuxal PaZfagier'Zlient.

ordfl'i Oashmgto nd Jllinot StrJnh',!
J 0. AUL fln'I 6nL fftPttiiW " T wf I

V. V. öord, Ota! PaffVgt Ct. Loui, zg.

yi glicht .Tttdüne-- roüii dürch den Träger 1Z
Ter-.t- xe? Qoche, die Sontg -- .Tridä"

entB xr S3och. Beide nfami 1 ntl.
tct Pe? jaatfchttft in ecraiet$lanj 15 rt

S3t'

Jndipclis, Ind., 18. Februar 1885.

Eine Verbrecher-Laufbah- n.

Dieser Tage wurde in Philadelphia
Joseph Killoran, auch alSJoe Howard"
und unter vielen anderen Namen be

sannt, aus die Anschuldigung hin der
haftet, ant 1. August 1883 bei Verau
bung der Ersten 9!ationalban! in Cold
water. Mich., um 510,000 betheiligt ge-

wesen zu sein. Es soll genügendes
Beweismaterial vorliegen, den Burschen
überfichren zu können, und es ist sonach
zu hoffen, daß das verbrecherische Trei
den desselben durch einen laugjährigen
Aufenthalt im Zuchthause unterbrochen
wird. Als Spieler, Taschendieb, Ein
(aA..' iinX l'l,"'ittT.' ff OtsTnrrtrvu'it uiiu vuiutMuwt tikiwvtHiiyu
eine Nowrietät erlangt, wie selten ein
Verbrecher vor ihm. Er ist der Sohn
höchst angesehener Eltern in New Dork,
die, als er kaum das 21. Lebensjahr er
reicht hatte, starben und ihm und seinen
Geschwistern ein sehr beträchtliches Ver-mög- en

hinterließen. Josevh vergeudete
seinen Antheil schnell in allerlei Aus-schweifung- en

und am Spieltische. Um
die Bekanntschaft von Verbrechergesmdel
zu machen, giebt es keine bessere Gelegen
heit, als den letzteren. In einer Spiel
bölle in New ?)ork machte denn auch
Killoran die Bekanntschaft der berüch-tite- n

Taschendiebe George Vliß, Miles
White wtf Mar Shinburn. -

Das Kleeblatt empfand bald das Be-dürfn- iß,

seine Thätigkeit auszudehnen
und verlegte sich auf Einbrüche und Be-raubung- en

von Banken. Ein derartiges
Manöver, an der Bank in Waterford,
N. ausgeführt, brachte Killoran in's
Zuchthaus nach Auburn,. er broch dort
mit einem Spießgesellen, Jimmy Vliß,
aus, wurde bei dem Einbrüche in die
Bank zu Barry, Vt., abgefaßt, auf Re
qulsttion der 3!ew Iorker Behörden aber
zunächst nach Auburn zurückgebracht, um
dort den Nest seiner Strafe zu verbüßen.
Vliß wurde zu 15 Jahren Zuchthaus
verurtheilt und befindet sich zur Zeit in
der Strafanstalt des Staates Vermont.

Killoran beraubte nach seiner Entlas-sun- g

aus Auburn mit Jimmy Hope oder
Worcester Sam und George Vliß die
Kensinzton Bank in Philadelphia und
später die Erste Nationaldank in Wells-borouz- h,

Pa., sowie die Erste National-ban- k

in Wilmington, Del. Wegen des
letzteren Verbrechens wurde er zu 50
Peitschenhieben und 10 Jahren Zucht-hau-s

vcrurtheilt, erduldete die Prügel-straf- e,

wurde eingeliefert, brach abernach
2 Jahren aus.

sJiumneI;r folgte die Beraubung der
Bank in Norlhampton, Mass., durch
welche Killoran in Besitz so bedeutender
Mittel kam, daß cr zunächst als Joe

oiruri zurückgezogen, aber gut in New
tyoii lebte. Das Verbrechen, welches
zetzt zu seiner Verhaftung . geführt hat,
beging er mit Ed. Quinn aus Chicago
uns z?vei dein Namen nach noch unbe-kannt- en

Tiebcn. Drei von ihnen be-trat- en

das Lokal der genannten Bank in
(.'old vater, Killoran verwickelte den Kas-sir- er

in ein Gespräch über ein bedeuten
des Geldgeschäft, ein anderer von der
Bare liefe sich von dem Beamten, der
die luszahlungcn zu besorgen hat, eine
Summe Gold in Banknoten umwechseln,
wäbrend sich Ouinn an den Geldschrank
hinanschlich und aus solchem Banknoten
zum Betrage von ungefähr Sl 0,000 ent-

nahm. Im Begriffe, sich zu entfernen,
wurde.er von dem Kassirer bemerkt, der
ihn zu ergrciftn versuchte. Quinn riß
einen Nevolver aus der Tasche, richtete
ihn gegen den Beamten und gewann rück
wärts gehend die Thüre. Auf der Straße
sprang cr in den Wagen, der ihn tttvar-tet- e,

dieser jagte davon, Killoran und der
vierte Kumpan tvaren verschwunden.

'ini wurde vor "einem Jahre in Chr-- c

..' ..''sscn, aber nicht nach Coldwa
u-

- zunächst nach Laporte, Ind.,
b-.- i u.i'o tcrt wegen eins Juwelen

tubstaiil zu 10 Jahren Zuchthaus ver-urtüei- .:.

, : Killoran hat das Verhängniß
dieser .Tage ereilt, der Spitzbube, der
als Katscher Dienste leistete, und derje- -

nige, der das velv umwechselte, sind noch
nicht bekannt.

Di gute alte Zeit.

Die Klagen über schlechte Zeiten sind
leider'nur zu berechtigt. Viele Arbeiter
darben, mußten hungern, wenn nicht die
Wohlthätigkeit einigermaßen ihre Pflicht
thäte. Die Handwerker, die Geschäfts-leut- e

müssen sich einschränken und
Sorgen machen das Herz mit-unt- er

fast ebenso schwer, wie wirklicher
Mangel. Auch die Landwirthe sehen
ihren Fleiß schlecht gelohnt und fürchten,
V.i Vvitf J?f 1 ' oTithf ft V

-
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sondern sich auch auf derselben einen
sicheren Wohlstand aufbaut. In ihren
Kreisen hört man die Klagen über die
verschwundene gute alte Zeit am häusig-ste- n.

Ihnen hat dieser Tage in der
Versammlung eines landwrrtyschastllchen
Vereins in Goshen, N. , ein alter Far-
mer den Kopf in erfrischender Weise en.

Ich habe es noch mitgemacht, daß wir
unser Getreide, unsere VutUr, ausae- -

chlachteten cyweme, uter aus oen
Markt . nach kewburgy brachten. VT3

nahm uns einen ganzen Tag, hinzukam-me- n,

am nächst: Tage möglichst früh
verkauften wir unsere Vorräthe und kehr-Iz- n

spät am Abend nach Hause zurück.

Damals bekamen wir 15 Cents für den

Büshel Hafer, 10 Cents für das Pfund
Butter, 75 Cents für den Bushel Weizen,
6 bis 8 Cents für das Dutzend Vitx war
eine glänzende Bezahlung. VaS leiü;

mit Mais gefütterten Schweine
brachte uns 52.00 für 100 Pfund. Die
Better, die wir damals machten, war die

eingefaßt. Ein großer Arbeitstisch ist :

mtt verschiedenen Büchern und Schreib-materia- le

bedeckt, auf einem kleineren
liegt blos eine aufgeschlagene Bibel.
Alle Möbeln bestehen blos aus Holz und
entbehren jeden Schmuckes. So 'erinnert
das Gemach an eine Klosterzelle, doch
sind in einer solchen immer nur so viele
Bücher vorhanden, als der Bewohner
gerade braucht, da derselbe a zum Nach-

schlagen die Bibliothek des Klosters in
der Näh? hat.

Nev. Huntington versichert, er habe
sich der von ihm erwählten Lebensweise
zugewandt, weil dieselbe ihm nach man-nic- h

fachen Kämpfen und einem ziemlich
ungestümen Leben den Frieden der Seele
verbürge. Der Nest seines Vermögens
wirst ihm ein jährliches Einkommen von
5300 ab und dies genügt nicht nur für
seine Bedürfnisse vollständig, sondern cht

ihm auch, bei seinen Besuchen
der Armen und Kranken da hilfreich ein-zugreif- en,

wo augenblickliche Hilfe noth
thut. Diese Besuche nehmen den größten
Theil seiner Zeit in Anspruch, den. Nest
widmet er belehrenden Vorträgen, seinen
Studien und dem Gebete. Ueber seine
Stellung als protestantischer Mönch sagt
der Reverend, die bischöfliche Kirche kenne
zwar Mönchsorden nicht, aber sie verbiete
das Leben als Mönch und die Befolgung
der Gelübde nicht, ihre Lehre enthalte
auch nicht ein einziges Wort, aus dem
man auch nur auf die Mißbilligung
einer Lebensweise, wie er sie führe,
schließen könne. An Stelle des unbe

dingten Gehorsams gegen die Oberen
sei natürlich bei ihm die unbedingte Um
terordnung unter die Lehre seiner Kirche

getreten. Herr Huntington weiß, daß
die gesammte Geistlichkeit der verschiede-ne- n

bischöflichen Kirchen sein Mönchthum
verurtheilt, doch stsht ihm, seiner Ver-sicheru- ng

nach, die Stimme seines Ge
Wissens höher, als die Zustimmung der
Geistlichkeit.

Deutscke Lokal-Nackrickte- u.

Vrovinz Westpreußen.
Die 35jährige Frau Emilie Melchert

aus Schadlau bei Schöneck, welche ihren
Mann, einen' äußerst rohen Trunkenbold,
erschlug, ist vom Schwurgericht zu 3 Iah-re- n

Gefängniß verurtheilt worden.
Der Fleischer August Nehring hat auf
offener Straße ohne jede Veranlassung
den Kaminfeger Neimann erstochen.
Die Creditgesellschaft Meyer & Hirsch-fel- dt

in Kulmsee ist bankerott. Unfälle :

In Zoppot ist der frühere Bäckermeister
Fliehn, zuletzt Angestellter der Karpins-ki'sche- n

Pferdebahn, überfahren und ge-tödt-
et

worden, auf dem Herrn Silber ge-hörig-
en

Gute Bonhausen bei Konitz ist in
Folge Einathmcns von Kohlenoxydgas
die Dienstmagd Marcyanna Szopinska
erstickt, im Schwornigatzer See ertrank
der Arbeiter Valentin Chrzon und in Tu-ch- el

starb in Folge eines Sturzes auf der
Straße der Arbeiter LewandowsktV

Vrooinz Posn.
f ZU Posen Kommerzienrath Samuel

Jaffe, 67 Jahre alt. In Fraustadt
toird ein neues Postgebäude errtchtet.
Der Obersteuercontroleur Toporski in
Lissa ist in einem Keller durch ausstro-mend- e

Kohlensäure erstickt worden.
Wegen Gatten-- , resp. Vatermordes hat
das Schwurgericht in Ostrowo die Wittwe
Anna lichter und dereir. Sohn Karl
Nichter zum Tode verurtheilt. Der 51
Jahre alte ycrhcirathete Zimmergeselle
G. Dränge aus Dcutsch-Kron- a ist wegen
einer Neihe von Sittlichkeitsvergehcn
gegen Kinder unter 14 Jahren zu 14
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden.-- .

Thüringische Staaten.
. Apolda wird zu zweiDritteln elektrisch

beleuchtet werden.-TerLandwirthVa- uch-

spieß aus Lengcfeld wurde vom Schlage
getroffen. In dem Kurorte Dietharz
wurde ein sünffachrr Mord verübt. Der
Besitzer der vormals Nabe'schen Schneide
mühle, Hermann K'öllner, wurde nebst
seiner Frau und drei Kindern erdolcht
aufgefunden. Es scheint ein Raubmord
vorzuliegen. In Neustadt am Rennstie-g- e

und in Güllersdorf bei Großbreiten-bac- h

liegt der Schnee bis an die Dächer
der einstöckigen Häuser. Gera zählt jetzt
1832 Wohnhäuser.

, Vrovinz Brandenburg.

t zu Berlin Geh. Nechnungsrath Wie.
lecke. In Berlin hat der Schriftsetzer
Karl seinen Kollegen Böhme aus Eifer-suc- ht

erschossen. Die Mörder Maschu-na- t
und Benne sind vom Berliner

Schwurgerichte ersterer zum Tode, letzte-re- r

zu lebenslänglichem Zuchthause ver-urthe- ilt

worden. Durch eine heftige
Feuersbrunst ist in Berlin die Piano-forte-Fabr- ik

von L. Neufeldt theilweise
eingeäschert worden. Auf dem Eise
bei Kuhfort ist die Leiche des Licu-tenan- ts

a. D. Hernrann Hildebrandt
aufgesunden worden. Durch Entgleisen
eines Zuges auf der Station 3tassenheide
wurde der Packmeister Nichter sofort ge-tödt-

et,

der Zugführer Vetters lebensge-fährlic- h

und ein anderer Beamter leich-te- r

verletzt. Auf dem Bahngeleise bei
Spandau ist die gräßlich verstümmelte
Leiche des Schneiders Schermer aus
Berlin aufgefunden worden.

Vrovinz Hssen.assn.

Im Landgerichtsgefängnisse zu Kassel
sind durch Ausströmen von Gas 2 Ge-fange- ne

ums Leben gekommen. Der
kannte Akustiker und Musiker Appun ist
in Hanau gestorben. Aus dem Postge-oäud- e

zu Windecken wurden unlängst
bedeutende Summen gestohlen. In
Schonberg bei Cronbexg zog sich der 34
Jahre alte Oekonom Ä!ann, als er sei-ne- m

an Diphthcritis erkrankten Kinde
Schleim aus dem Munde entfernen
wollte, eine Blutvergiftung zu und starb
am folgenden Tage. Infolge des
Schreckens wurde die 30 Jahre alte
Frau von einer Frühgeburt heimgesucht
und starb ebenfalls. Weaen Kuvvelei

ihnen die mit dem Vuttcrmachen und dem

Verkaufe verbundene. Arvert. Um wie
viel dle Eier theurer sind, als früher,
wißt Ihr selbst, und damals gab es keine

Eier, die in Kalkwasser gelegt und hier-durc- h

haltbar gemacht wurden, damals
wurden blos frische Eier verkauft.

Man konnte damals für das Geld
mehr kaufen, als heute, sagt Ihr. Das
ist zum Theil, aber gerade für uns Far-me- r,

die wir das Nothwendigste zum Le

ben selbst erzeugen, weniger richtig, als
für andere Berrlfsklassen. Und sehet
Euch die Steuern an, die für uns von so

großer Bedeutung sind! Als ich meine

Farm, die 100 Acker enthält, übernahm,
also zur Zeit, da ich 10 Cents für das
Pfund Butter erhielt, hatte ich jährlich
$100 an Steuern zu entrichten. Jetzt
bezahle ich blos $12.50. Die Zeiten
werden ja auch für uns wieder besser
werden, als sie jetzt sind, und dies ist sehr
zu wünschen, aber nur mit der faulen Zie-dens- art

von der guten alten Zeit bleibt
mir vom Leibe."

Studentische Konsumvereine.

Während in den - Ver. Staaten der
Cooporativplan im Allgemeinen nicht
sehr stark in Aufnahme gekommen ist,
hat er gerade bei Leuten Anerkennung
gefunden, von denen man es am wenig-ste- n

erwarten sollte, nämlich bei den
Studenten. Im März 1832 wurde der
erste studentische Consumverein von An
gehörigen des berühmten Harvard College
in Cambridge, Mass., gegründet. Er
hatte den Zweck, das Monopol" der
Kaufleute in der Universitätsstadt zu bre-che- n

und den lernenden Jünglingen
Waaren zu Großhandels Preisen zu ver-schasse- n.

Die Kaufleute verlangten viel-fac- h

übermäßige Preise, eine Thatsache,
die vielleicht darin ihre Erklärung findet,
daß die amerikanischen Musensöhne die
schöne Kunst des Pumpens ebenso gut
verstehen wie ihre deutschen College und
die Eigenschaft der Vergeßlichkeit in nicht
minder bedenklichem Grade besitzen. Dar-au- s

ergeben sich für die Geschäfts-freunde- "

der Herren Studiosen gewisse
Verluste, die auf andere Art wieder aus-geglich- en

werden müssen. Ein Consum-verei- n,

der nur gegen Vaar verkauft,
kann sich allerdings mit wesentlich gerin-gere- m

Durchschnittsnutzen begnügen.
Anfänglich betrieb der erste studentische

Consumverein sein Geschäft in sehr
Maßstabe. Einem Cigarren-Händle- r

wurde ein kleiner Theil seines
Ladens abgemicthct und ein Freshman"
oder Fuchs" zum Verkäufer gemacht.
Kohlen, Bücher und Schreibmaterialien
waren die einzigen Handelsartikel und
die Mitgliederzahl war sehr unbedeutend.
Als jedoch das erste halbe Jahr vorüber
und der Beweis geliefert worden war,
daß der Verein thatsächlich Vortheile ge-wäh-

re,

kam Leben in das Unternehmen.
Eine nicht übertragbare Mitgliedschaft
wurde mit 82 bezahlt, der Verein wuchs
beständig und hat jetzt über 800 Mitglie-der- .

Leider bewährte sich auch hier der
Spruch, daß nichts schwerer zu ertragen
ist, als eine Zteihe von guten Tagen.
An die Stelle des Ladcnwinkelchens trat
ein geräumiges Magazin, der geschäfts-kundig- e

Fuchs wurde durch einen
abgelöst, der 81200 bezog

und außer 3 Verkäuferinnen -- auch noch
verschiedene Laufburschen anstellte. Zu
Ansang des laufenden akademischen Iah-re- s

kaufte die neue Verwaltung ein gro-ße- s

Lager, da sie auf 1000 Mitglieder
und einen Umsatz von 540,000 rech-net- e.

Ihre zu hochgespannten en

erfüllten sich aber nicht,
und so mußten kürzlich die sorg--

losen Mitglieder, die alles dem Di-rectoriu- m

überlassen hatten, die über- -

raschende Kunde vernehmen, daß der für
so 'blühend gehaltene Verein am Rande
des Bankerotts stehe.' Die Verwaltung
hielt es für besser, das Geschäft mit ei--

nem Ueberschusse von mehreren hundert
Dollars bald aufzulösen, als es bis zu
Ende des Jahres fortzuführen und die
inzwischen eintretenden Verluste durch
Umlagen zu decken. Da aber gleichzeitig
festgestellt wurde, daß die Verlegenheit
nur eine zeitweilige sei und lediglich auf
einem Nechnungsfehler beruhe, daß 8600
die Gesellschaft nicht nur wieder flott ma-che- n,

sondern sogar zu noch größerer
Blüthe bringen würden, als sie je vorher
besessen, so brachten die Studenten, ohne
auch nur eine Versammlung zu berufen,
den größten Theil der verlangten Summe
auf. Der Bestand des Vereins ist also
wieder gesichert. Viele andere Colleges
haben übrigens das Beispiel Harvard's
bereits nachgeahmt, sodaß man thatsäch-lic- h

von einer Consumverein-Bewegun- g

auf den amerikanischen Hochschulen reden
kann.

Eine besondere Begünstigung genießen
die Mitglieder der Harvarder Gesellschaft
noch insofern, als viele Bostoner Ge-schästsle-

sich verpflichtet haben, ihnen
Waaren er verschiedensten Art auch im
Kleinhandel mit bedeutendem Rabatt zu
liefern.

Beschwindelung der Indianer.
Im Auftrage des Commissärs für

hat soeben eine
Untersuchung stattgefunden, welche ein
Licht darauf wirft, wie gewisse Syndikate
dazu kommen, den Indianern ungeheure
Gebietstheile gegen ein Lumpengeld

Räch der in Billings, Mon-tan- a,

erscheinenden Post" verhält sich
die Sache folgendermaßen :

Da der Congreß nicht Geld genug für
die Krähen-Jndian- er bewilligt hatte, so
wurde deren Agent Armstrong von der
Regierung benachrichtigt, daß vom 1.
April bis zum 1. Juli keine Fleischratio,
nen geliefert werden könnten. Das
Blake-Wilso- n Syndicat erhielt von die-se-

Briefe Kenntniß und veranlaßte den
Agenten, den Indianern vorzureden,
wenn sie ibr Land um 830,000 an das

dortigen Apotheker, welche natürlich die'
Gemcmgesährllchkett des Verbrechens
ihrer Lumpen von College am besten
beurtheilen können. Das Chinin ist
bekanntlich der der Chinarinde entzogene
wirksamste Bestandtheil der letzteren.
Dieses Alkaloid wird zunächst durch an-dc- re

Fiebcrrinden-Präparat- e ersetzt, na-mentli- ch

: Cinchonin-Salz- , schwefelsau
ren Chinarinden-Extxac- t und schwefel-saure- s

Cinchonin. Dieses Verfahren ist
noch das verhältnißmäßig unschuldigste
und doch äußerst gefährlich. Nehmen
wir an, der Arzt habe zehn Gran Chinin
verschrieben und der Apotheker ver-wend- et

zehn Gran Cinchonin, so erhält
der Patient nur ungefähr sieben Gran
wirksamen Stoff der Chinarinde,
die dem Chinin entsprechen. Bei
Arzneimitteln, die in kleinen Ga-be- n

so kräftig oder drastisch wirken, wie
Chinin, muß der Arzt mit völliger Si
cherheit darauf rechnen können, daß der
Kranke genau erhält, was er verschrieben
hat, andernfalls bleibt seine Verord-nun- g

ohne Erfolg und für den Kranken
ist im besten Falle kostbare Zeit verloren.
Noch viel schlimmer und gefährlicher ist
aber die Versetzung der Arzneimittel,
welche wenigstens Fiebcrrinden-Präpa-rat- e

sind, mit fremden Stoffen, und in
dieser Beziehung ist in New Z)ork na-mentli- ch

Älilchzucker verwendet worden.
Ein Apotheker, der derartiges Zeug ver-wend- et

und sich damit entschuldigen will,
daß ihm das Zeug als Chinin von einem
Drozuengeschäfte oder aus einer Fabrik
geliefert worden, ist ein Schurke. Ein
Apothekerlchrling kann mit Milchzucker
verfälschtes Chinin an seinem Gewichte,
seiner Löslichkeit und am Anfühlen von
unverfälschtem unterscheiden ; Milchzucker
macht auf die Fingerspitzen den Eindruck

groben Mehls, wahrend sich Chinin wie
feinste und zarteste Baumwollfasern an-füh- lt.

Dr. Edson hat sich ein Verdienst
erworben, das hoffentlich im ganzen
Lande die Aufmerksamkeit auf den hoch-wichtig- en

Gegenstand lenken wird.

Ein protestantischer Mönch.

Ein Mönch, d. h. ein Mann, welcher
asketischen Uebungen obliegt und den von
ihm abgelegten Gelübden der Armuth,
der Ehelosigkeit und der unbedingten
Unterordnung unter die Bekenntnißschrif
ten seiner Kirche gemäß lebt, ist inner-hal- b

der protestantisch bischöflichen oder
Episcopal-Kirch- e eine vollkommen neue
Erscheinung. Eine solche erregt in der
Person des Rev. James O. S. Hunting-to- n

namentlich unter den weiblichen
Mitgliedern der verschiedenen bischöfli-che-n

Kirchengemeinden in New Aork leb-Haft- es

Interesse. Kommt es auf die
Geistlichen und die Würdenträger dieser
Kirchengemeinschaften an, so ist Hunt-ingto- n

der erste und letzte Mönch unter
den Episcopalen, sollten dagegen die Da-me- n

ihre Köpfchen aufsetzen, so wird der
Mönch Nachfolger sinden.

Herr Huntington bewohnt ein kleines,
verfallenes Haus an der 4. Straße, das
jchon von außen aussieht, als sei es

von Miethsleuten
bewohnt gewesen, die in den dürftigsten
Verhältnissen zu leben gezwungen waren.
Nur eine Silberplatte an der Hausthüre
entspricht diesem Eindrucke nicht ; auf ihr
ist ein Kreuz und der Name des Bewoh-
ners eingravirt. Von dem engen, dun-kel- n,

dumpsigen Hausflur führt eine
morsche Treppe mit wackeligem Geländer
an eine Thiir, welche ein ähnliches
Schild wie die Hausthür, nur etwas klei-ner,trä- gt.

Auf das Anklopfen deS Be-such- ers

öffnet ein hoher, stattlicher, unge-wohnli- ch

kräftig gebauter Mann und
ladet mit vornehmer Verbeugung zum
Eintreten ein. Von den Schultern zu
den Füßen wallt ein schwarzes, faltiges,
härenes Gewand, das über den Hüften
von einem dreifach um den Leib

Stricke festgehalten wird.
Das kurzgeschnittene braune Haupthaar
bedeckt ein niederes Barett aus schwar
ttm Sammet. Unter demselben wölbt
sich die hohe und breite Stirn, blicken
zwei unergründliche, tief-blau- e Augen
den Besucher in milder Freundlichkeit an,
die Farbe des Gesichts ist iuaendfrisch.
die Form edel, im Verhältnisse zu dem
kleinen, vornehm geschnittenen Mundeist
das Willenskraft verrathende Kinn bei-na- he

u stark und massiv.
j Belm Svrecben ttiat der Möncb zwei

die Holzschlelfercl und Pappensabuk von

Prüser, in Wcrdau die Fabrik von Her-man- n

Schmel;er, in Lengenfeld die Häu-fe- r

von Schneidermeister Eckel und
Flaschner Stiel in der Kirchgasse, in
Grünau bei Wildenfels mehrere Gebäude
auf dem Junahänel'schcn Gehöfte, in
Albertsthal bei Glauchau die Hofgebäude
des Gutsbesitzers Brunner, ebenso dieje- -

nigen auf dem dem Oberst v. Corlowitz
gehörigen und vom Griesbach gepachte-te- n

Nittcrgute Linda bei Brand, sowie

diejenigen auf dem Friedrich Ebert'schen
Rittergute in Leubnitz.

roßkkrlvgthun. Vaden.

Der verschwundene Bürgermeister
Kärnbeck von Äretten wurde erhängt ge-fund-

Bei dem Leichenbegängnisse des
Kaufmanns Felir Hofmann in Eigeltin-ge- n

erlag der Bruder des Verstorbenen,
Kreistagsabgcord. Joh. Hofmann, einem
SchlaganfaU. f Landtagsabg. August
Huth sen. in Kehl Der Arzt Dr. Gro-h- e

in Äkannheim ist verschwunden.

f Oberzollinspektor Zahn in Rastatt.
f Gerichtsnotar a. D. Grether in Ueber-linge- n.

Gesegnete Wobltbäter.

Als ein auö berühmten Aerzten - und Chemi-ker- n

bestehender Rath die Entdeckung machte,
taji durch Mischung einiger wohlbekannter

erthvollkr Heilmittel die allerwundervoUste
tlrznei erzeugt wurde, welche eine, solche Menge
verschiedener Krankheiien zu heilen im Stande
sei, daß beinahe allc anderen Zlrmeicn überflüs.
sig würden, bezweifelten dies Viele, aber der
Beweis ihres Werthes durch thatsächliche An.
Wendung zerstreute jeden Zweifel, und heute
sind die Entdecker jener großen Arznei, Hopfen.
BltterS, als Woblthäter von Allen geehrt.
Diese Bitters ist zusammengesetzt auS Hopfen,
Buchu, Malz, Wolfskirsche, Löwenzahn und an.
deren ältesten und besten Heilmitteln der Welt,
und ist der prößte Blutreiniger,. N'eren. und
Leber.Reaulaior und Leben und G sundheit
Wiederbringer. Kein Leiden, wo dieses BitterS
gebraucht wird.

Was auch immer die Symptome sein mögen,
welcher Art auch die Krankdelt und veiden sind,
gebrauchen Sie Hepfen-Bitter- s, Ql rettet
Ihnen da Leben. Hunderte sind auf diese

Weise gerettet worden. CT 60 wer-de- n

für jeden Fall bezahlt, wo daS Bitters nicht
hilft oder keilt.

Jch litt lange Jahre an schweren Nieren,
und Leberbeschwerden. bekam dünnes Blut, war
schläfr'g und matt, konnte kaum herumkriechen,
war mit einem Wort ein aller- - gebrechlicher
Mann und konnte nichts sinden, das mir half,
bis ich HopfenBitterS gebrauckte, und mich jetzt
wie neu geboren finde Mein Blut ist rein, die
Nieren sind recht, und ich bin wieder ss kräf.
tig wie eiDnißigjähriger,obschon ich 72 Jahre
zahle. V a t e

.Zehn Jahre lang war meine Frau an'ö Bett
gefesselt, sie litt an einer solchen Meng Leiden,
daß kein Doktcr wußte, was ihr fehlte, und ich

warf ein kleines Vermögen für allen möglichen
Humbug und Stoff weg. Vor circa 6 Mona,
ten sah ich eine Ver. Staaten Flagge mit
Hopfen.BitterS darauf, und ich beschloß noch
ma'.S zwei Flascheil zu kaufen, und jetzt ist sie so

wohl und kraftig, alS irgend eines Mannes
Frau und dies wurde mit wenigen zwei DollaiS
rreicht

H.W. Detroit, Mich

BAY, KHEFLER & BERBYHILL.

Advokaten u. Nechtsanlvalte,
Vo. 301 Jord Veravnestr.

Indianapolis, . . . Ind.
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Pullmann' falrf. Schlaf- - und Hotel'Wager.
durch bt Pittöbvrg. Harnburg. Vhtladelrhta und
New Kork, ohne el, Blos ein kSagknwechsel

ach Baltimore, ashingto und Boston.

tZJ" Fahrkarten nach allen Oestlichen Städten
Ind in allen Haupt'Fahrkarten.Bureau de Westen
und in dem Stadt'Bureau, Ecke der Jllinot und
Washington Ltraße und im Union Depot Bureau.
IvdianaVoli, zu haben. Schlafmagenartkn tön
nen im vorau gesichert erden durch pplikatton
bet den Agenten tm Stadt-Lurea-u der tm Union
Depot u Jadtanapoli, Ind.

. Tl. Derlng, 2. (9. P. , Skordoft.UZe Washtug.
ton und Jlltnoi Straß. Jnd'xl.

3amtt VteCtta, anagei, olumbu, Ohw

..?, l. P?agier. und Ttet..?gtrMkbukL. Va.


